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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Eschenwald, Schilf-Wasserröhricht,
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Rasenschmielen-Erlen-Wald, VE < 1 %: Schilf-Landröhricht (VRL)
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09973

Am Westufer der Müritz im Übergangsbereich zur Kleinen Müritz hat sich auf dem Seeverlandungsmoor dieser derzeit großflächig überstaute 
Erlen-Bruchwald entwickelt. Die lückige Krautschicht auf den eutrophen vererdeten und wenig gestörten Torfen prägt die Sumpfsegge. Die 
Erlen sind überwiegend mittelalt. Im Bereich der spitzen Seebucht nahe des Torfstiches dominieren junge Erlen zusammen mit Grauweiden, 
und im Nordosten ist ein jüngerer lückiger Sumpfseggen-Birken-Bruchwald mit einzelnen Aspen und ebenfalls Grauweiden in der 
Strauchschicht entwickelt. Ebenfalls im nordöstlichen Biotopteil ist seenah auch ein junger Sumpfseggen-Eschenwald ausgebildet. Dieser ist 
überwiegend nass (mit Sumpffarn) und nur in den Randbereichen feucht (mit Rasenschmiele).
Hier, aber auch im übrigen Bruchwald, ist der Anteil an liegendem und stehendem Totholz recht hoch. Der Torfstich, der durch einen nicht 
abgetorften Balken untergliedert wird, weist eine eutrophe Verlandungsvegetation auf. Im Südosten schließen sich hier Schilf-Landröhricht 
(VRL < 1%) und einzelne Grauweiden-Feuchtgebüsche an. Von dem Torfstich ausgehend, quert ein Graben im Südteil den Biotop, der in die 
Müritz mündet. Im Seerandbnereich ist mit Ausnahme des südlichen Biotopteiles ein Schilf-Wasserröhricht entwickelt, teilweise befindet sich 
zwischen diesem und dem Bruchwald ein Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch.
Aufgrund der Überstauung des Bruchwaldstandortes sind die in trockeneren Perioden sicherlich vorhandenen feuchten 
Bruchwaldausprägungen derzeit nicht zu unterscheiden. Die bereichsweise üppige Eschenverjüngung weist auf vorangegangene 
"gemäßigtere" Feuchteverhältnisse hin. Entwässerter Erlenwald, der großflächig angrenzt, gehört in den Randbereichen mit zum Biotop. Im 
Nordosten grenzen drei Kleingewässer an, welche mittels Luftbildcode erfasst wurden.
Ein Fahrrad- und Wanderweg quert in SW-NO-Richtung den Bruchwaldbiotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Fischerei

Angeln
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Phragmites australis
Salix cinerea Thelypteris palustris

Cardamine amara Carex elata Carex elongata Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica Poa trivialis
Populus tremula Salix alba Salix pentandra Solanum dulcamara


